
Besprechungen

un: Kultur, indem alle Themen mı1t un Spürsınn inner- un außerhalb der Par-
Chinas Geschichte verknüpft und mı1t Ühn- tel iındıyıduellen un: allgemeinen Wohl-
lıchen Ländern W1€ Indien, Rufland un stand basteln, sınd nötıg. [)as wırd VO

manchmal [9) MIt der Schweiz VEeI- Autor fundiert dargestellt. Eın schönes
gleicht. Das 1st orıgıinell un hılft, Chinas Buch Barbara Krug
Groöfße un dramatısche Entwicklung 1m
orößeren Zusammenhang sehen.

Die SCHAUC Kenntnis des Landes und des UIDI, Chen CHUNTAO, Wu Zur Lage
asıatıschen Raums erlaubt dem Autor, mi1t der chinesischen Bauern. Eıne Reportage.

Frankfurt: Zweıitausendeins 2006 599selbstbewußter Gelassenheıit auch orofße
Debatten, Krisen un plötzliche Polıitik- 3990
anderungen 1n China darzustellen un
interpretieren. Seine Kernaussage 1st, dafß Man hat sıch daran gewOhnt, Chına als

Wırtschafttswunderland sehen, als LandChıina ‚War nıcht auf dem Weg einer ID)es
mokratie sel, jedoch xrofße Schritte hın der modernen Städte, der Hochhäuser, des
einer pluralıstischen Gesellschaft gemacht Reichtums. Vergessen wırd arüber
habe Wıe sorgfältig herausarbeıtet, erg1bt oft, da{fß gleich hınter den Stäiädten ein ande-
sıch der Pluralismus A4aUS einer historischen LGS China beginnt: das China der Bauern,
Asynchronıität, dıe dazu führt, da{fß 1ne das vielerorts eın Chına der Armut, Be-
Gruppe Chinesen 1mM 21. Jahrhundert, 1ne nachteiligung und Rechtlosigkeıit 1ST.
andere aber noch lebt Ww1e ıhre Vortahren Im Ausland wiırd 1L1UT sporadısch über dıe
VOT 300 Jahren. Der Pluralismus erg1bt sıch Verhältnisse auf dem Land berichtet. Bıs
weıterhin AaUS dem sıch verstärkenden Stadt- VOTr kurzem W alr ausländischen Journalı-
Land-Unterschied, der Entwicklung 1- verboten, auf dem Land selbständıg

recherchieren. ber selbst Chinas Stidterschiedlicher Wırtschaftsregionen, dem Ent“
stehen e1ınes kaufkräftigen Miıttelstands, wI1ıssen wen12 über das Leben der Bauern.
aber uch durch die relig1öse Toleranz Die alteren Chinesen, dıe während der
(mıt Ausnahme gegenüber der Falungong- Kulturrevolution JA körperlichen Arbeiıit
Sekte), dıe die heutige Regierung den Tag aufs Land geschickt wurden, mogen sıch

noch das harte Leben auf dem Land A blegt Es 1STt nach Schöttl: NauU diese Vielge-
staltıgkeıt, die Chinas attraktıve FEıgen- ınnern und annehmen, da{ß heutzutage alles
dynamık erklärt, während die Entwicklung besser geworden Ist; die Jüngeren kommen
eines über 200 Miıllionen Menschen umftfas- N1ıe mIı1t Landvolk 1n Kontakt und wı1ıssen
senden Mittelstands auf mehr demokratiı- nıcht, WI1e€e Chıinas Bauern leben In der
sche Strukturen hoften äflßt Presse wırd wen1g über das Leben auf dem

uch WEeNnNn auf die europäıisch-chinesı1- Land berichtet. Chınas Bauern haben keıine
schen Beziehungen nıcht explizıt eingegan- Stimme.
SCH wiırd, zeigen dıie Kapitel über Chinas Um mehr Aufsehen erregte CS als We1
Stellung 1n der Welt, da{ß Angst unbegrün- chinesische Journalısten, Chen Gu1dı und
det 1ISt. Was WIr erleben, 1St vielmehr das Wu Chuntao, nach jahrelangen Recherchen
Ende des westlichen Prımats der Weltpoli- und Gesprächen miıt mehr als 1000 Bauern
tik 164), W asSs nıcht unbedingt eın [IDrama mıiıt eiınem Bericht über die Lage VONN Chinas
se1n mu{ Bessere Kenntnisse über Chıiına, Bauern erauskamen, der eın düsteres Biıld
mehr Zusammenarbeit mıt Chına un: mehr der Lage auf dem Land zeichnete. Unter der

Herrschaftt der Kommunistischen Parteı,Vertrauen Chinesen, dıe mi1t Intelligenz
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hat über Jahrzehnte 1i1ne Polıitik verfolgt,dıe e1nst vorgab, die Bauern befreien Zzu

wollen und S$1e VO den Knıen auf dıe Füle dıe dıe Bauern für die Entwicklung der
stellen, leben Miıllionen VO Bauern in Stidte bezahlen AfßSt Außerdem verweıgert

Chınas Zentralprovinzen nıcht 11UT weıter- S1e sıch politischen Reformen, die alleın
hın 1ın oroßer Armut, sondern auch bewirken könnten, da die örtlichen Ver-

selbstherrlicher Parteitunk-der Knute waltungen demokratisch überwacht NWGIi:=

tiıonare, die VO den Ärmsten der Armen den un: nıcht mehr selbstherrlich die Bau-
noch die etzten Groschen VO Steuern und 11l ausbeuten können.
Abgaben allen möglıchen Vorwänden as Bıld, das die Autoren ın ihrer Re-
CIDICSSCH lautet das vernıchtende JE portlage zeichneten, jefß die Parte1ı und ıhre
teıl der beiden Journalısten. Funktionäre schlecht erscheıinen, da{fß d1e

Die utoren beschreıben, WI1€ sıch e1IN- chinesische Regierung sıch veranlafßrt sah,
zelne Bauern un:! Dörter 1ın der Provınz das Buch verbieten. Es kursiert aber
Anhuı -}  11 die erdrückende ast der AB trotzdem weıterhın:; auf dem Schwarzmarkt
gyaben Wehr eCLIiZeEen un: VO örtlichen sollen Mıllionen Raubkopien verkauft W OTl -

Parteitunktionären 1ine Minderung der den se1n. Die Autoren sınd offizieller
BundeskanzlerinAbgaben oder auch 1L1UT 1ne Offenlegung Miıfßsachtung erühmt.

der örtlıchen Fiınanzen torderten. Die krıti- Angela Merkeli hat sıch b€l ıhrem erstien

s1erten Funktionäre reaglerten oft mı1t China-Besuch prıvat mı1t dem Autoren-
rutaler Gewalt. Halfen Drohungen MIt Ehepaar getroffen. Se1it 2006 hegt das Buch

auch in deutscher Übersetzung VO  IRepressalıen nıcht, wurden Prügelkom-
mandos ausgeschickt. Sprecher der Bauern Tatsächlich hat dıe durch das Buch Al C-
wurden als Unruhestitter angeklagt un stofßene Debatte die Zentralregierung VeETI-

verurteılt. Und ftast alle Proteste endeten anlafßst, mehr für dıe ländlichen Regionen
damıt, da{fß sıch dıie Lage der Bauern L1UTr u  =) Dıie Landwirtschaftssteuer wurde ab-
noch weıter verschlechterte. geschafft und den Bauern das Schulgeld

In den Jahren VO 1990 hıs 2000 vertünf- lassen. och nach der Lektüre des Buches
weı(ß 111l Die okalen Funktionäre tindentachte sıch die Abgabenlast der Bauern, die

ohnehın den Armen Chinas zaählen. Der ımmer eiınen Weg, die Vorschriften aUusS$s

durchschnıittliche Stidter verdient nach Petra KolonkoPekıng umgehen.
Berechnung der Autoren sechsmal viel
W1€e der durchschnittliche Bauer, doch die
Steuerlast der ländlichen Bevölkerung 1sSt RUNDCRANTZ, X 1a0 ote Staatsanwältin.
weıltaus höher als dıe der Städter. Es o1bt Meıne Entscheidung Korruption un
‚WarTr Vorschritten über die Besteuerung der Machtmifßbrauch 1n Chıina Freiburg: Her-
Bauern, un: dıe Regierung 1n Pekıng hat der 2007 3572 1990
mehrtach gemahnt, dıe Abgabenlast der
Bauern mındern, doch werden solche Eıne der unklen Seıten der Volksrepublık
Anweısungen 1gnorIıert. ALDer Hım- Chına 1st ıhr Justizsystem. Man weılß, da{ß
mel 1St hoch und der Kaıser 1st weıt“ heißt Chına die meılsten Todesurteile der Welt
das alte chinesische Sprichwort, miıt dem vollstreckt, da{fß in Chiına Arbeıtslager
die E1genmacht der Okalen Regierungen 21bt, 1n die dıe Polizei ohne Gerichtsvertah-
beschrieben wiırd. LG  en eınweısen kann und dafßß für Korruption

Die Pekinger Zentralregierung 1st aber un!: andere Vergehen, die keine Gewaltver-
nıcht unschuldig Elend der Bauern. S1e rechen sınd, dıe Todesstrate verhängt WT1 -
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